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Ob es legitim ist, Geld dank Gesetzeslücken rumzuschieben, ist ja erst mal Sache der meistens
nationalen Gesetzgebung. Moral hat damit also noch nichts zu tun. Moralinsauer wird es erst, wenn
die Täter öffentlich genau gegen solche Schiebereien aufmucken, sich selbst dann aber wie
selbstverständlich davon ausnehmen.

Dieser Affront, den jeder in den Steuergesetzen gefangener Kleinverdiener nicht wirklich verstehen
kann, zeigt eben: Politiker sind weder schlecher aber vor allem eben auch sicher nicht besser als der
Durchschnittsbürger. Ausnahmen bestätigen zwar wohl auch diese Regel, aber die sind selten. Und
vor allem kämen solche Charaktere wohl kaum in die Verlegenheit, Toppolitiker werden zu können,
weil sie durch den ganzen Zirkus wohl nicht unversehrt und unkompromittiert durchkämen. 

Darf oder muss man daher davon ausgehen, dass alle Toppolitiker Heuchler und nur
Bestandesverwalter sind? Wohl sicher nicht, aber der Fall des ukrainischen ehemaligen Komikers 
Selenskyj zeigt, dass es eben nicht mehr lustig ist, wenn man selbst zu Macht und Geld kommt.
Vorher rummäkeln, wenn man selbst unten ist, aber danach, wenn man oben ist, sich doch von den
Privilegien der Oberen 10'000 kräftig was mitnehmen und es nicht mehr so genau nehmen mit den
ehemaligen Kritikpunkten. Ein bewusster Selenskyj hätte sich mal wirklich mit Abstand vornehmen
sollen, wieso er denn gewählt wurde – er war thematisch ja offenbar schon an den wahren
Problemen dran – weshalb er wohl hoch kam.

Es ist also so, dass die inflationäre Art des Fiat-Geldes dafür sorgt, dass es einfach immer so weiter
geht. Wie wäre es denn, wenn das Schmiermittel dieser Schmierenkomödien nicht einfach beliebig
vermehrt werden kann? Wie wäre es, wenn Bitcoin das Wertesystem wäre? Wo 100%ige
Transparenz herrscht? Wo auch Komiker nichts mehr zu lachen haben, wenn jeder Bürger jederzeit
mittels Blockchain-Analysis aus reiner Neugier oder Langeweile mal eben die Geldflüsse zumindest
mal nachvollziehen könnte? Denn in der Bitcoin-Blockchain sind alle Transaktionen seit 12 Jahren
unveränderbar öffentlich einsehbar gespeichert. 

Diese Datenbasis, eben die Bitcoin-Blockchain, haben Zigtausende von Computern als vollständige
Kopie bei sich zuhause, um von Leuten befragt zu werden, ohne einem Zugangswächter Absichten
und Herkunft der Abfragen offenbaren zu müssen.

Da kann auch ein Mächtiger aus heutiger Sicht nichts machen - seine Geldflüsse sind an Zigtausend
unabhängigen Rechnern nachvollziehbar. Die Frage ist halt nur, wann hat das gemeine Volk
endgültig die Schnauze voll von diesem epischen Theater der Gutmenschen.

Ich persönlich wüsche dem Bitcoin vor allem deshalb den Durchbruch, weil solches Gemauschel
dann zwar wohl nicht aufhört, es aber keiner investigativer Journalisten mehr bedarf, um es
offensichtlich zu machen.

Bitcoin kann die Probleme der Weltbevölkerungen nicht lösen, aber es kann dafür sorgen, dass nicht
mehr alle nach dem Motto "Nach mir die Sintflut" leben und agieren können. 

Und ich denke, das ist etwas, was wir von jedem Menschen, auch Nicht-Politikern fordern müssen,
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sonst werden Nachfolgegenerationen nur noch mit Aufräumen und Abfedern der Exzesse sein
werden, die unsere Generationen angerichtet haben.

Ob sich wenigstens die Auswüchse von vier der sieben Todsünden – Überheblichkeit, Gier, Völlerei
und Neid – verringern würden, wage ich allerdings zu bezweifeln. Es muss also Leiden
hinzukommen – dafür wird unsere Lebensgrundlage, die Erde, wohl schon sorgen.

Ein nachdenklich machender Video zu diesem Thema? Hier.
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